
haus sei es einfacher gewesen, sagt
Kracht. Der Saal habe eine gute
Größe für die Feiern der Schützen
gehabt. Besonders die Plätze im In-
nenraum seien deutlich beliebter
gewesen als die im Säulengang, er-
innert er sich zurück. „Alle wollten
in der Mitte sitzen“, sagt er. Denn
viele hatten die Befürchtung, dass
sie hinter den Säulen etwas auf der
Bühne verpassen konnten. Beim
Gang durch das seit Jahren leer ste-
hende Schützenhaus kommen die
Erinnerungen an die zahlreichen
Veranstaltungen zurück. Doch im
aktuellen Zustand gleicht das Ge-
bäude mehr einer Ruine. Wände
sind zum Teil herausgerissen, der
Keller steht unterWasser. Die guten
Zeiten sind lange vorbei.

Im ZeitraumEndeApril / Anfang
Mai soll der Kaufvertrag zwischen
HansGeorgNäderundDuderstadts
Bürgermeister Wolfgang Nolte
(CDU) unterschrieben werden, er-
klärt Ley. Grundsätzlich bestehe Ei-
nigkeit über den Verkauf, es gehe
lediglich noch um Details. In einem
Architektenwettbewerb werde die
zukünftige Gestaltung der Brauerei
ermittelt. Die Auswertung soll kurz
nach Abschluss des Kaufvertrages
erfolgen.

Während Schützenhaus und
Eichsfeldhalle der Abrissbirne zum
Opfer fielen, bleibe die angrenzen-
de Schießhalle der Schützengesell-

Schützen hoffen auf neue Heimat
Masterplan „Futuring Duderstadt“: Schützenhaus und Eichsfeldhalle

sollen durch Brauerei mit Gastronomie ersetzt werden

Duderstadt. Das Duderstädter
Schützenhaus steht seit Jahren leer.
Im Masterplan „Futuring Duder-
stadt 2030“ soll das historische Ge-
bäude gemeinsam mit der Eichs-
feldhalle durch eine Craft-Beer-
Brauerei mit Gastronomie und Bier-
gartenersetztwerden.Dieendgülti-
ge Gestaltung soll im Wettbewerb
ermittelt werden.

„Wir Schützen stehen dem Vor-
haben grundsätzlich positiv gegen-
über“, erklärt Schützenhauptmann
Hans-Georg Kracht. Allerdings be-
tont er auch die Notwendigkeit,
dass es eine Halle mit Platz für 200
bis 400Personen imNahbereichdes
Schützenplatzes geben müsse. In
diesem Jahr richte die Schützenge-
sellschaft der Stadt Duderstadt seit
1302 zum letzten Mal Kommers,
BürgeressenundKönigsesseninder
Eichsfeldhalle aus. Das Schützen-
fest 2018 sei also gesichert. „Im
nächsten Jahr gibt es dann keine
Eichsfeldhalle mehr“, sagt er. Denn
irgendwann imSommer soll derAb-
riss von Schützenhaus und Eichs-
feldhalle beginnen, wie Karsten
Ley, Geschäftsführer von Duder-
stadt 2020, mitteilt.

Die Schützen haben für das kom-
mende Jahr noch keine Lösung zur
Ausrichtungdes Schützenfestes ge-
funden. Früher mit dem Schützen-

Von Rüdiger Franke

Wir Schützen
stehen dem
Vorhaben

grundsätzlich
positiv

gegenüber.
Hans-Georg Kracht,
Schützenhauptmann

Positive
Bilanz

kein Zufall
MdL Ehbrecht lobt

Entwicklung von St. Martini

Duderstadt / Obernfeld. Dass das
St.-Martini-Krankenhaus in Duderstadt seit
2014 zum viertenMal in Folge eine positive
Jahresbilanz ziehen konnte, sei nicht auf
einen Zufall zurückzuführen, sagte Landtags-
abgeordneter Thomas Ehbrecht (CDU) nach
einemGespräch amMontagmit
St.-Martini-GeschäftsführerMarkus Kohlsted-
de.

„Bereits als ich im letzten Jahr die Pläne
zumAusbau von St. Martini gesehen habe,
war ich davon überzeugt, dass diese Pläne auf
sicheren Beinen stehen“, erklärte Ehbrecht.
„Entgegen dem bundesweiten Trend auf die-
sem Sektor freuenwir uns in der Region alle
darüber, dass das Krankenhaus einen zuver-
lässigen Rückhalt für dieMenschen darstellt
und damit eine wichtige Säule der Grundver-
sorgung und somit für die Attraktivität unserer
Region bildet.“

St. Martini setze mit den geplanten Baupro-
jekten in den kommenden Jahren die richti-
gen Akzente, um auch für die Zukunft eine
bestmöglichemedizinische Versorgung für
dieMenschen unserer Region zu gewährleis-
ten, „auf eine effiziente und somit nachhaltige
Art undWeise“. Neben der Erweiterung der
Planbetten, der Zunahme stationärer Behand-
lungen und einemAusbau der Altenpflege
schaffe das Krankenhausmit den Investitio-
nen der nahen Zukunft auch weitere Arbeits-
plätze für die Stadt und die Region. „Um die-
sen positiven Trendweiterhin zu unterstüt-
zen“, sagte der Abgeordnete zu, sich auf Lan-
desebene für das Krankenhaus einzusetzen,
„so gut ich kann“. rf

STADTGESPRÄCH

Der Unishop ist nicht nur durch seine zentrale
Lage auf dem Zentralcampus der Georg-Au-
gust-Universität Göttingen bekannt. Die Texti-
lien mit Unilogo sind das Aushängeschild es
sind jedoch die kleinen Dinge, die das Geschäft
ausmachen.

Die Kundenhalle der Sparkasse Duderstadt ist am Mittwoch-
abend fast aus allen Nähten geplatzt. Wer sich nicht rechtzei-
tig um eine Karte für das Forum Eichsfeld 2018 gekümmert
hatte, bekam nicht mit, welche Visionen und konkreten Aus-
sagen die Gästen auf dem Podium getroffen haben. Die Göt-
tinger Universitäts-Präsidentin Ulrike Beisiegel kündigte an,

dass es auch in Duderstadt ein Regionalbüro des Welcome-
Centre für den Göttingen Campus und die Region Südnieder-
sachsen geben soll. Innovativen jungen Menschen und
potenziellen Gründern will Ottobock-Chef Hans Georg Näder
mit einem Fab-Lab zum Beispiel Möglichkeiten bieten, ihre
Ideen an High-Tech-Maschinen zu entwickeln. Eine solche of-

fene Werkstatt wird es Näder zufolge noch im zweiten Quar-
tal in Duderstadt geben. BE/FOTO: NR

Info Mehr Informationen über die Veranstaltung unter dem
Motto „Zukunft gemeinsam gestalten“ sowie Bilder und Vi-
deo unter gturl.de/forumeichsfeld18

Visionen und konkrete Aussagen

„Die Schäden der vergange-
nenFrost- undSturmperiode hal-
ten sich in Grenzen und liegen
auf Vorjahresniveau“, erklärte
Markus Kuhlmann, Geschäfts-
führer der EBB. Instandsetzungs-
und Reparaturarbeiten sollen für
einen reibungslosen Start in die
bevorstehende Saison sorgen.

Filteranlage wird erneuert
Komplett erneuert werden muss
die Filtertechnik für das Nicht-
schwimmerbecken, um die ge-
setzlichen Grenzwerte weiterhin

einhalten zu können. Die aktuel-
leFilteranlagestammenochauch
aus den späten 70-er Jahren und
sei komplett abgängig, erläuterte
der Geschäftsführer.

Eine überdachte und befestig-
te Terrasse in Höhe des
Schwimmmeisterpavillons wer-
de die bisherigenBistroaußenflä-
chen ergänzen. Für die jüngeren
Gäste stehe eine neue Hüpf- und
Spielburg bereit. Diese werde an
„schönen Tagen“ inNähe des El-
tern-Kind-Bereichs aufgebaut
und könne von den kleinen Gäs-

ten kostenlos genutzt werden,
heißt es in einer Ankündigung
der EBB. Das neue Spielgerät er-
setze das wegen eines Sturm-
schadens im vergangenen Jahr
angeschaffte Holzklettergestell.

Auch neue Ausstattungen in
den Sammelumkleidekabinen
und im Bistrobereich sollen die
Attraktivität steigern und die
Verweildauererhöhen.Außerva-
riablenÖffnungszeiten sind auch
Veranstaltungen geplant, umdas
Areal zu beleben. „Aufgrund der
Erfahrungen der beiden vergan-

genen Jahre werden wir einige
feste Termine, aber auch flexible
Events anbieten, um die Schön-
wetterperioden möglichst auszu-
nutzen“, berichtet derGeschäfts-
führer.Fest stehenbisherdieTeil-
nahme an der Duderstädter Mu-
siknacht am 2. Juni, „Schools
Out“am27. Juni, zweiVollmond-
schwimmen am 28. Juni und 26.
August sowiedasHundeschwim-
men am 6. und 7. Oktober. Dane-
ben werde es auch die beliebte
Poollounge sowie zwei bis drei
neue Veranstaltungen geben.

Von drinnen nach draußen
Hallenbad-Saison in Duderstadt endet am 29. April / Investitionen und Veranstaltungen sollen Besucherzahlen steigern

Duderstadt. Mit Beendigung der
Badezeit wird dasHallenbadDu-
derstadt am Sonntag, 29. April,
geschlossen, bis dahin müssten
auch die Schließmünzen für die
Umkleideschränke imHallenbad
zurückgegeben werden, hat die
Eichsfelder Blockheizkraftwerk-
und Bädergesellschaft (EBB)mit-
geteilt. Das Freibad „August-
Werner-Allee“ öffnet am Mon-
tag, 14.Mai, um 10 Uhr. Dort lau-
fen die Saisonvorbereitungen.

Von Axel Artmann

schaft bei den Bauarbeiten fast un-
angetastet. Lediglich eine neue
Außenwand soll es geben – an der
Seite, die direkt an das Schützen-
haus grenzt. Zukünftig werde es
zwischen den Gebäuden eine Art
Innenhof geben, denn die geplante
Brauerei werde etwas in Richtung
Worbiser Straße versetzt. Dadurch
werdedasneueGebäudeaußerhalb
des Überschwemmungsgebietes
angesiedelt, hatte Ley während der
Präsentation des Masterplans er-
klärt.

Erklärungen zum Projekt wün-
schen sich auch die Schützen wäh-
rend ihrer Jahreshauptversamm-

Holger Weise (li.) und Schützen-
hauptmann Hans-Georg Kracht tau-
schen Erinnerungen über ehemalige
Veranstaltungen im Saal aus. FOTO: RF

lung, die amFreitag, 20.April, ab 20
Uhr in der Schießhalle stattfindet.
Trotz der positiven Sicht wollen sie
nichtauf ihrePrivilegienverzichten,
sagt Kracht und verweist auf die
Schützenordnung von 2009, einem
Vertrag zwischen Stadt und Schüt-
zengesellschaft. Dort stehe unter
anderem zu lesen, dass der Bürger-
meister der Stadt Duderstadt immer
auchdemVorstandderSchützenge-
sellschaft angehöre und das der Rat
auf Vorschlag der Mitgliederver-
sammlung den Schützenhaupt-
mann wähle. Dort sei aber auch ge-
regelt, dassdieSchützendenSchüt-
zenplatzzurAusrichtungdesSchüt-
zenfestes nutzen dürfen.

Doch allzu viele Sorgen müssen
sich die Schützen vermutlich nicht
machen, denn Näder – selbst Mit-
glied im Ehrenrat der Schützenge-
sellschaft – hatte jüngst auf der Fei-
erstunde zu Lothar KochsAusschei-
den aus dem Niedersächsischen
Landtag erklärt, dass es bereits Ge-
danken gebe, um die Grundlagen
für einen gesicherten Fortbestand
der Schützengesellschaft zu legen –
zum Beispiel mit einer auf das
Schützenwesen bezogenen Ga-
minghalle.

Weitere Bilder:
gturl.de/Schützenhaus

Premiere
für Sommerloch

geplant
Ausschuss plant Aktivitäten

in Rüdershausen

Rüdershausen. Premiere in Rüdershausen:
Erstmals soll dort am Sonnabend, 18. Au-
gust, eine Sommerlochparty steigen.Weitere
Termine haben dieMitglieder des zumGe-
meinderat gehörenden Sport- und Kultur-
ausschusses während ihrer jüngsten Sitzung
besprochen.

„Im Sommer ist immer ein bisschenwenig
los imDorf“, erklärte der stellvertretende
AusschussvorsitzendeMichael Störmer
(CDU), was zu der Entscheidung für das
neue Format geführt hat, das der Rüdershäu-
ser Carneval Club ausrichten wolle. Das Pro-
grammwerde als Open-air-Event „höchst-
wahrscheinlich“ auf dem alten Sportplatz
veranstaltet. Ein Discjockey sorge ab ver-
mutlich 19 Uhr fürMusik. „Vielleicht begin-
nenwir auch schon nachmittags, weil wir in
den kleinenGarden auch vieleMädchen ha-
ben“, berichtete Störmer imNachgang der
Sitzung.

Ein weiterer Höhepunkt in diesem Jahr
werde das 100-jährige Bestehen der Katholi-
schen Frauengemeinschaft sein, das am
Sonnabend, 23. Juni, gefeiert werde. Begin-
nen soll das Programmum 13 Uhrmit einer
Messe in der örtlichen St.-Andreas Kirche,
sagte AusschussvorsitzendeHeike Knoll
(CDU). Der nächste Dorfflohmarkt ist für
Sonntag, 27. Mai, angesetzt. Interessierte
sollten sich imVorfeld bei Veronika Thom
melden, um in einen Übersichtsplan aufge-
nommen zuwerden, erläuterte Knoll. ImOk-
tober sei wieder einMarkt unter demMotto
„Mit Hand undHerz“ in derMehrzweckhal-
le geplant. Das Teichfest ist für Sonntag, 5.
August, und der Büttenabend für Sonn-
abend, 17. November, angesetzt, das Schüt-
zenfest steige am 2. und 3. Juni. art
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